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Liebe Leserinnen und Leser 
 
Wenn Sie diese Zeilen lesen, geht der Sommer schon wieder seinem Ende ent-
gegen– und mit ihm für viele von uns die Zeit im Jahr, in der die Terminkalen-
der nicht ganz so voll sind, in der mehr Zeit als sonst bleibt für Freunde, Part-
ner und Familie, in der alles ein wenig entspannter abläuft als im übrigen Jahr. 
Für die Kinder in Baden-Württemberg beginnt die Schule wieder. In den Be-
trieben und Abteilungen kehren so langsam alle Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Urlaub zurück – und auch in unserer Gemeinde treffen sich die Gruppen 
und Kreise wieder regelmäßig. 
Drei Viertel des Jahres liegen hinter uns – alles bereitet sich auf den Endspurt 
vor. Und der ist für eine Kirchengemeinde meist ziemlich rasant: Erntedank-
fest, Reformationstag, St. Martin, Buß- und Bettag, Volkstrauertag, Ewigkeits-

sonntag, Advent und schließlich die Weihnachtsfeierta-
ge stehen an, müssen vorbereitet werden. Und damit 
habe ich bisher nur die sich jährlich wiederholenden 
Festtage aufgezählt. Da kommen noch Gemeindefeste, 
Konzerte, Seniorentreffen, Kindergottesdienst, Konfir-
mandenarbeit, Diakonische Angebote usw. dazu. Da 

kann es dann schon passieren, dass man etwas wehmütig an die vergangenen 
Wochen zurückdenkt.  
 

Der Herbst und vor allem der Winter sind Jahreszeiten, in denen die Tage wie-
der kürzer werden, die Temperaturen draußen sinken, sich so manches Tief 
mit Trübheit und Regen ins Wetter mischt – auch das lässt in einem eher das 
Gefühl aufkommen, dass die besten Zeiten 
des Jahres erstmal vorbei sind. 
Aber: ist das wirklich so? Gerade der Herbst 
schenkt uns oft noch wunderschöne Tage, an 
denen die Sonne durch das bunte Herbstlaub 
scheint, an denen wir uns über so manches 
Leckere freuen dürfen, das diese Zeit auch 
kulinarisch für uns bereithält. Und auch der 
Winter verzaubert – zumindest manchmal - 
unsere Welt mit Schnee und Eisblumen und hält zumindest in der Adventszeit 
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viel warmes Licht und vieles an schönen Bräuchen, an 
Vorfreude und schließlich auch an Festlichkeit für uns 
bereit. 
Ja – und unsere Gemeinde: die fällt eben auch nicht 
nur in Winterschlaf, sondern zeigt gerade in diesen 
letzten Wochen des Jahres, dass sie lebendig ist. 
Denn das, was ich als Pfarrer in mancherlei Hinsicht als Vorbereitungsstress 
und Veranstaltungs-Marathon wahrnehme, zeigt mir auch, dass eben noch 
viele Menschen an unserem Gemeindeleben teilnehmen. Dass sie gerne die 
Angebote nutzen, die gerade im Herbst und Winter bei uns auf sie warten. 
Dass sie nach wie vor großes Interesse an uns als Gemeinde haben. Oder: 
dass sie so manches schöne Angebot bei uns gerade neu für sich entdecken.  

In dieser Hinsicht freut mich aktuell vor allem, was sich 
an der Versöhnungskirche an schon bestehenden oder 
neuen Angeboten und 
Veranstaltungen entwi-
ckelt und präsentiert. 
Aber auch die zunehmen-
de Nutzung der Pfingst-
bergkirche als Konzert- 
und Kultur-Raum.  

 

Die gute und wachsende Zusammenarbeit der evangelischen Gemeinden 
der Region Süd, die ja bald zu einer „evangelischen Gemeinde Süd“ werden 
sollen. Und nicht zuletzt auch die gute ökumenische Zusammenarbeit, wie 
sie sich z.B. wieder beim Stadtteilfest auf der Rheinau gezeigt hat. 
Diesen Gedanken kann ich auch ausweiten und auf Anderes übertragen: die 
Nachrichten, die wir täglich lesen, sehen und hören sprechen viel von Krisen, 
von Kriegen und Spiralen der Gewalt. Von Klimawandel und vom Wachsen 
der radikalen Ränder unserer Gesellschaft – und ganz allgemein von viel Un-
sicherheit und großer Sorge, was unsere Zukunft angeht. 
Unwillkürlich denkt man, dass die guten Zeiten endgültig vorbei sind und 
alles nur noch schlechter, instabiler, krisenhafter werden kann. Dieses Ge-
fühl hat zweifelsohne seine Berechtigung - und hier soll auch nichts schön 
geredet werden. Aber daneben sollten wir uns immer mal wieder bewusst 
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machen, wie viel in unserer Gesellschaft tatsächlich noch immer gut funktio-
niert; wie viel Sicherheit uns trotz allem immer noch geboten wird – ganz ein-
fach: wie gut es uns im Vergleich zu vielen anderen Menschen auf dieser Welt 
doch immer noch geht. Und sich dies einmal an vielen Kleinigkeiten bewusst 
zu machen, die ich täglich ganz selbstverständlich in Anspruch nehme – die 
aber überhaupt nicht selbstverständlich sind - das kann helfen, trotz aller Kri-
senstimmung ein wenig gelassener, und: ja, auch ein wenig dankbarer zu wer-
den. 

Dankbarkeit ist jedes Jahr neu das Thema des 
Erntedankfestes. Ich hoffe, dass es auch für 
Sie dieses Jahr wieder ausreichend Gründe 
gibt, dankbar zu sein. Ich hoffe, dass das 
Schöne und Gute in ihrem Alltag immer noch 
mehr wiegt als alle Sorgen und Belastungen. 
Ich hoffe, Sie konnten sich in diesem Jahr 
schon an so manchem Gelungenen erfreuen. 

Ich hoffe, Sie haben in allem, was schwer war, Hilfe und Unterstützung erle-
ben dürfen. Ich hoffe, es gab immer jemanden oder etwas in Ihrem Leben, 
das Ihren Mut und Ihre Lebensfreude aufrecht erhielt. Und zuletzt hoffe ich, 
dass Sie an der ein- oder anderen Stelle gespürt haben, dass Ihr Leben von 
einer guten, liebenden Macht umgeben ist. Oder anders ausgedrückt: dass 
Sie in allem Guten und allem Schweren niemals aus Gottes schützender Hand 
gefallen sind. 
Und noch ein letzter Gedanke: auf jeden Winter folgt der Frühling. Und auch 
der wird dann bestimmt wieder so manches Freudige für uns bereithalten.  
 
 
 
Ein gesegnetes Erntedankfest und einen  
schönen Herbst wünscht Ihnen  
Ihr Gemeindepfarrer,  H. Jörger 
 

. 



 

  ElKiz Kieselgrund   

Ursula Beisel geb. Gräter 

Frank-Ditmar Schakat 

Klaus Pöltl 

Klaus Hodapp 

Grit Hege geb.Riha 

Helga Jacobs geb.Gündel 

Manfred Striehl 

Doris Wolf geb.Hupfeld 

Waltraud Marci geb. Weber 

Nikolai Vorvul 

Wolfgang Jäkel 

Ruth Sinn geb.Müller 

Ute Babboni geb.Jullmann 

Karlheinz Oberländer 
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Taufen 

         FREUD und LEID 

Bestattungen 

Mathea Bauer 

Anastasia Wischnewski 

Emilio Kirstein 

Henrik Miodek  

Lou Ellenberger               

Milow Ellenberger 

Trauungen 

Thomas und Leonie Kümpers geb. Algner 

David und Nadine Gabe geb.Bahr 



 

      6   Rückblick 

Regionaler Tauf- und Tauferinnerungsgottesdienst  

 

 

 

 

 
 

 

Auch in diesem feierten die Gemeinden Friedrichsfeld, Rheinau und Secken-
heim als Kooperationsregion Süd gemeinsam einen Regionalen Tauf- und 
Tauferinnerungsgottesdienst im Parkschwimmbad Rheinau. Dabei ging es 
um Brücken, die Menschen verbinden können. Hierzu schreibt Pfarrer 
Victor vom Hoff: 

„Eine Brücke trägt, wenn sie gut gebaut ist. Eine Brücke verbindet. 
Mannheim und Ludwigshafen, Rheinau und Seckenheim und viele andere 
Orte. Dadurch ist Begegnung möglich, Austausch von Waren. Mein Horizont 
erweitert sich, weil ich mehr sehe, woanders hinkomme. Beim Tauffest im 
Juni im Rheinauer Parkschwimmbad haben wir symbolisch eine Brücke ge-
baut. 
Was trägt mich im Leben?“ 
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       Rückblick 

Schwimmbad-Gottesdienst 
 

Der Ökumenische Familien-
Gottesdienst im Parkschwimmbad 
Rheinau anlässlich des jährlichen 
Schwimmbadfestes ist nun schon 
seit 20 Jahren gute Tradition.  

Auch in diesem Jahr fanden sich am 7. Juli bei perfekt passendem 
Sommerwetter viele Kinder und Erwachsene ein, um auf der großen Wiese 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern. Melanie Gutjahr und Hansjörg Jörger 
hatten diesmal ein Planschbecken mitgebracht – und viele verschiedene Bade
-Enten aus ihrer Sammlung. Nach und nach wurden u.a. eine Martin-Luther 
Ente, aber auch eine Papst-Ente, eine Nonnen-Ente und eine anglikanische 
Ente zu Wasser gelassen.  
 

Auf die Frage: „Wer darf eigentlich alles mit ins Wasser?“ konnte es nur eine 
Antwort geben: Natürlich alle! Denn so ist es mit uns Menschen auch. Wir 
sind alle unterschiedlich und trotzdem alle in Gottes Welt willkommen. Und 
so gesellten sich unter anderem eine bretonische Ente, eine Schwarzwald-
Ente, aber auch eine Punker-Ente, eine Polizei-Ente und sogar Batman und 
Spider-Man als Ente hinzu.  
 

Mitgestaltet wurde 
der Gottesdienst 
mitreißend vom ge-
meindeeigenen Kin-
derchor Lollipop und 
vom Projektchor der 
Pfingstbergkirche, 
beide unter der  
Leitung von Elena 
Kleiser-Wälz.  
 

Der Förderverein des Parkschwimmbads, der den Gottesdienst wie immer  
tatkräftig unterstützte, lud hinterher noch zu Kaffee und Kuchen ein. 
 



 

   

 

8 Rückblick 

Stadtteilfest 
 

Das Rheinauer Stadtteilfest präsentierte vom 19.-21. Juli 
auch dieses Jahr den Stadtteil wieder in seiner ganzen   
bunten Vielfalt. Und ebenso lautete das Motto diesmal: 
„Gelebte Vielfalt“. So präsentierten sich auf dem Markt-
platz die unterschiedlichsten Gruppen, Vereine und                    
Institutionen mit Ständen und Angeboten.  

Natürlich war auch ein 
ökumenischer Stand 
der Kirchengemeinden 
dabei, an dem in unterschiedlicher              
Besetzung Ehren- und Hauptamtliche 
zum Gespräch bereitstanden.                             
Zu gewinnen gab es auch etwas: zwei 

Karten für ein Konzert im Rahmen des „Pfingstberg-Blues“, der regelmäßig 
in der Pfingstbergschule stattfindet.  
 

Doch nicht nur mit einem Info-Stand beteiligten sich die Kirchengemeinden 
am Fest. Direkt hinter dem bunten Treiben auf dem Marktplatz lud die                
Versöhnungskirche ein, einen Moment der Ruhe zu genießen oder sich am 
Büchertisch entspannt einer guten Lektüre hinzugeben.  
 

Am Sonntag fand dort auch wieder der ökumenische Gottesdienst statt. 
Melanie Gutjahr und Hansjörg Jörger erzählten von einem Land, dass in                   
4 Teile aufgeteilt ist. In jedem Teil gibt es nur eine Farbe. Und natürlich sind 
alle 4 Teile davon überzeugt, dass nur ihre 
jeweilige Farbe die Richtige ist.  

„Richtig“ ist aber nicht einfarbig, sondern 
bunt.  

So bunt wie das Leben und Gottes Welt. 
Und so wurden auch die Gottesdienstbe-
sucher, die sich zu Beginn nach Farben 
sortieren mussten, am Ende der Geschich-
te aufgefordert, sich im Raum neu zu mi-
schen.  
Denn bunt ist auf jeden Fall besser als einfarbig!  



 

   9 Kita Sporwörthstraße 

Vorschulabschiedsfest 
 

Am Mittwoch, den 10. Juli, fand in der Kita 
das Abschiedsfest unserer 14 Vorschulkin-
der statt. Dieses Fest wurde in diesem Jahr 
von den Vorschuleltern organisiert. Es gab 
ein großes Buffet, sogar mit einem selbst 
gebackenen Kuchen in Schultütenform, 
den eine Mutter für uns gebacken hat. 
Es wurden einige Spiele organisiert. 
Auch Herr Pfarrer Jörger war da zur Seg-
nung. Am Ende verabschiedeten wir unsere Vorschulkinder mit einem 
„symbolischen Rauswurf. Die Maxis bekamen noch ein kleines Geschenk und 
eine Urkunde zum Abschied. 
 

Zum Abschluss gab es noch ein                        
leckeres Eis vom Eiswagen für den 
Nachhauseweg. Die Kinder hatten 

sehr viel Spaß! 
Wir bedanken uns hiermit nochmal 

herzlich bei den Eltern für die großar-
tige Unterstützung und Organisation 

des Festes. 
 

Das Kita-Team 

    Handtaschenaktion                                                                  

Unsere Gemeinde startet eine weitere Sammelaktion von Taschen                                  
ab der 1. Septemberwoche. Abgabe im Pfarramt Versöhnungskirche :                                      
Schwabenheimer Str. 25, Tel.0621-28000143 

Öffnungszeiten: Dienstag 9:00 - 16:00; Donnerstag + Freitag 9:00 - 12:30 
Uhr  

Wir verkaufen die gespendeten Taschen an einem Stand auf dem                         
Gemeindefest am 29.09.2024 zu Gunsten von Amalie. 
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Kita Waldblick  
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Feierabendradeln 
Das beim Stadtradeln gut angenommene 
Feierabendradeln werden wir im Herbst 
fortsetzen. Wer mag, kann gerne am 
Dienstag 24. September und  
am Dienstag 15. Oktober jeweils 18 Uhr 
zur Richard-Möll-Halle (Innerer Heckweg) 
kommen. Wir radeln dann je nach Nei-
gung 1-1,5 Stunden gemeinsam. 

        Ausblick  



 

 

Jeweils am letzten Freitag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr, finden in der 

Versöhnungskirche auf der Rheinau Vorträge, Konzerte, Präsentationen            

oder Mit-Mach-Aktionen für Menschen aus der Region statt.  

Der Eintritt ist frei.  

Ab 15.30 Uhr gibt es Getränke und Kuchen organisiert vom Förderverein der 

ev. Gemeinde Rheinau.  

Veranstalterin ist die evangelische Gemeinde Rheinau gemeinsam mit dem 

Diakonischen Werk , der Diakonie Stiftung und dem Quartiermanagement 

Rheinau Mitte.  

12  Veranstaltungen in Versöhnung      



 

 
 

 

13               freitags um 4 

Die Bücherecke ist bei Veranstaltungen natürlich auch geöffnet. 
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Nichts Neues beschäftigt uns momentan, jedoch ein Thema, das immer wie-
der eines unserer wichtigsten Themen ist: Teilhabe von Kindern in der Kita. 
Egal, ob Krippen- oder Kindergartenkind, jedes hat das Recht, die Dinge mit-
zubestimmen, die es betreffen. Dies ist keine freiwillige Leistung von uns, 
sondern in diversen Gesetzen so festgelegt. 
Eine Kitaverfassung, die die Mitspracherechte der Kinder verbindlich regelt, 
haben wir schon lange und halten uns auch daran. Wir gehen davon aus, 
dass auch die Kinder wissen, wie ihre Partizipation hier in unserer Kita ge-
staltet wird, haben bisher aber noch nicht genau geschaut, ob dies so ist! 
Im Oktober werden wir Besuch von Expertinnen der Servicestelle Jugend-
strategie bekommen, die im Auftrag der Bundesregierung untersuchen, wie 
die Beteiligung von Kitakindern in ihrem Alltag aussieht und wie sie dies 
wahrnehmen. 
Dies ist für uns nun Anlass, noch einmal nachzuforschen, ob unsere Kinder 
wirklich wissen, dass sie mitbestimmen dürfen und sollen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir haben versucht, die Bereiche der Mitbestimmung bildlich darzustellen 
und werden in den Gruppen dann in Kinderversammlungen dies mit den 
Kindern besprechen. Dies muss dann, wie so vieles, mit den Kindern regel-
mäßig eingeübt werden, bis es eine Selbstverständlichkeit wird. Die Bildkar-
ten werden dann an einem zentralen Ort ausgehängt und sind so immer 
sichtbar und eine Erinnerung. 
Wir sind sehr gespannt, ob sich das Bewusstsein der Kinder verändert und 
sie eigenständig Beteiligung einfordern werden! 

Neues aus dem Kieselgrund 



 

 Aus der Gemeinde 11  15 

 
 

          Sponsoren 
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KiTa Halmhuber – Ende eines KiTa- Jahres  

Alle freuen sich auf die Ferien, die Abschlussausflüge finden statt, Tränen 

zum Abschied fließen, - dann neigt sich das KiTa Jahr dem Ende zu.  

Es war ein spannendes und buntes Jahr, welches so manche Herausforde-

rung mit sich brachte. Durch Teamveränderungen, hatten auch wir mit ei-

nem Personalmangel zu kämpfen. Zum Glück können wir nun zum Septem-

ber (fast) vollständig starten. Auch werden wir, wie jedes Jahr Azubis bei 

uns begrüßen. Nach langer Zeit, bekommen wir durch eine FSJlerin Unter-

stützung.  

Wir freuen uns sehr darüber und heißen die neuen 

Teammitglieder herzlich Willkommen. 

Zuletzt hatten wir unser jährliches Sommerfest. Die 

Kinder hatten sich für das Motto: Sonne, Sommer, 

Sonnenschein entschieden.  

Es gab verschiedene Spielstationen 

rund um das Thema. Die Eltern 

organisierten ein leckeres Finger-

food- Buffet und es gab sogar eine 

Cocktailbar, welche bei jung und alt sehr gut ankam.  

 

 

Die Naturkinder besuchten im Juni die Ausstellung 

Explore Science im Herzogenriedpark. Dort gab es 

viele Stationen zum Ausprobieren und zum Entde-

cken.  

          Kita Halmhuberstraße 
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und Goodbye an Manon Deimann, 

welche wieder in ihre Heimat zurück-

zieht. Vielen Dank für die großartigen Jahre mit dir in der KiTa und 

der Begleitung der Naturgruppe.  

 

Die Vorschüler wurden bei ihrem Abschlussfest aus der KiTa „geworfen“.  

 

Wir wünschen allen Vorschulkindern für die Schule     

alles Gute! 

An dieser Stelle von Allen ein großes Dankeschön an 

Linda Maurer und Anja Preißler, die seit Jahren die 

Vorschulkinder mit viel Hingabe auf die Schule vorbe-

reiten.  

Ansonsten genießen wir in den Sommermonaten un-

ser großes Außengelände. Hier wird gebuddelt, Fußball 

gespielt, Wasserspiele gemacht und natürlich ge-

matscht.  

Zum Jahresabschluss kam auch der Eismann in die KiTa. Vielen Dank an den 

Elternbeirat hierfür.  

Wir sind im neuen KiTa- Jahr auf jeden Fall beim Erntedank- Gottesdienst 

am 06.10.24 in der Martinskirche dabei.  Auch den Weltkindertag am 

20.09.24 feiern wir auf dem Mehrgenerationenspielplatz auf der Rheinau 

mit.  

Wir wünschen allen Familien und Gemeindemitgliedern einen schönen Som-

mer (mit ganz viel EIS)    

An dieser Stelle vielen Dank an die Gemeinde, die sowohl den Eltern, dem 

Team und der Leitung immer zur Seite steht und uns unterstützen – allen 

voran Renate Platz und Daniel Maier.  



 

   
18 

immer dienstags von 12:00  - 13:00 Uhr  

           Diakonie in Versöhnung 

                                                                                                                                                                                                           

Donnerstags-Café 

von 13:30 bis 16:30 Uhr 

Gemeinsam Zeit verbringen…….. 
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Angebot vom Verein - Die Alles-Retter!          

es werden kostenfreie  Lebensmittel  

abgegeben, an alle, die Lebensmittel 

retten möchten. 

Jeden Montag von 15:00 -16:00 Uhr in Versöhnung  und                                     

jeden Donnerstag von 15:00 - 16:00 Uhr auf der  Hochstätt,                                                       

Riestenweg 15a  (am Jugendhaus)    

Kinderchor Lollipop:                                                                                                                
montags von 17.00 – 17.30 Uhr – für Kinder von 4-6 Jahren 

                        17.45 – 18.30 Uhr – für Kinder ab 6 Jahren   

Projektchor:                                                                                                                                      

mittwochs von 19:30 -21:00 Uhr, Gemeindehaus Pfingstbergkirche.  

Ökumenischer Singkreis:                                                                                                                

dienstags von 20:00 - 21:30 Uhr, Martinskirche. 

Kinderchor Martin:                                                                                                                                

donnerstags von 17:15 -18:00 Uhr, Martinskirche. 

Ensemble Melange:                                                                                                                             

freitags um 18:00 Uhr, Kita Immanuel. 

Gymnastik in Versöhnung: 

Gruppe Silver Ladies : montags von 17:30 -18:30 Uhr. 

Fitnessgruppe:             montags von 18:30 -19:30 Uhr. 

Seniorenkreis: 

1 x im Monat, Gemeindehaus Pfingstbergkirche; Kontakt: Irmgard Kniehl (Tel.873909) 

Frauenkreis Süd: 

1 x im Monat, Martinskirche; Kontakt: Gabi Puder (Tel. 896129). 

Besuchsdienstkreis: 

alle 2 Monate, Martinskirche; Kontakt: Hannelore Bauer (Tel. 893450). 

                               Bei uns ist was los 



 

 
  20 Danke an alle ErzieherInnen unserer Kitas                   

Hinter jedem lebensfohen Kind stehen Erzieherinnen 
und Erzieher, die ihre Arbeit mit Liebe machen! 



 

 

 

 21 Danke an alle ErzieherInnen unserer Kitas                   Möglichkeit zur Unterstützung des Eltern Kind Zentrums Kieselgrund 



 

                              Begegnungen 
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22        Konfirmation 2025 

 

 Und wieder sind die Konfis los….. 

„Ein Platz bei Gott“ heißt das Motto für die Konfirmand*innen des „Jahrgangs“ 2024/25. 

Da wartet ein bunter Strauß an Aktivitäten, Erfahrungen und Spirituellem auf die jungen Leute: 

Seilgarten und Konfinacht, Regionaltag und ein Wochenende in Strümpfelbrunn, die Jesus-Rallye und 

noch etliches mehr. 

In diesem Jahr begrüßen wir – und Sie können das im Gottesdienst am 13. Oktober: 

:  

 

Herzlich Willkommen Euch in diesem wichtigen Jahr und viele gute Erfahrungen in der Gemeinde. 

Eine Gruppe von Jungteamern begleitet die Konfis, wie auch eine „alte Häsin“: 

ELIAS – ANNIKA – LENA – LINA - NELE 
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Schöpfung, Schilfmeer und Schildkröte – Regionaler  Fahrradgottesdienst  
am Tag der Schöpfung (Sonntag 1. September) 
 
Unter diesem Motto wird an diesem 
Sonntag in die Pedale getreten.                    
Denn der Gottesdienst in der Region 
Mannheim-Süd wird als gemütliche Rad-
tour gefeiert, die drei der Kirchen in der 
Region verbindet.  
Miteinander sind wir unterwegs:                      
auf dem Rad, in Gottes Schöpfung und 
mit 3 kurzen Andachten von ca. 15-20 
Minuten. Begleitet wird die Radtour von Pfarrehepaar vom Hoff und von 
Kantorin Anna Vogt. Es kann auch gerne einfach die Andacht in einer der 
Kirchen besucht oder unterwegs „eingestiegen“ werden. 
 

Folgender Ablauf ist geplant: 
 

9.30 h     Andacht Erlöserkirche (Seckenheim),                                                    
danach gemeinsame Radfahrt 
10.15 h   Andacht in der Calvinkirche (Friedrichsfeld),                                         
danach gemeinsame Radfahrt 
11.15 h   Pfingstbergkirche (Rheinau) 
im Anschluss kleines Mitbring-Picknick auf der Wiese vor der        
Pfingstbergkirche 



 

 
 

 

24         Besondere Gottesdienste 

 



 

           Besondere Gottesdienste 
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24         Besondere Gottesdienste 
 

  Gottesdienste September und Oktober                                       November26 

Tag Uhrzeit Martinskirche  Versöhnungskirche Pfingstbergkirche 

Sonntag 
1.9.2024 

11:15     Fahrrad Gottesdienst 
der Region Start 9:30 
Erlöserkirche    
Maier/vom Hoff/Jäck 

Sonntag 
8.9.2024 

11:00 Gottesdienst mit 
dem  SC Rot-Weiss           
Maier 

    

Sonntag 
15.9.2024 

10:00 Kindergottesdienst           
Kigo-Team 

Gottesdienst mit AM  
Jörger 

  

Sonntag 
22.9.2024 

10:00     Gottesdienst mit          
Taufen                  
Jörger 

Sonntag 
29.9.2024 

10:30   Gottesdienst zum                
Gemeindefest                 
u.a. Maier,Jörger  

  

  

Sonntag 
6.10.2024 

10:30 Familiengottes-
dienst  
zum Erntedankfest    
u.a. Maier 

    

Sonntag 
13.10.2024 

10:00   Gottesdienst mit  
Konfirmanden-
Vorstellung  
u.a. Maier 

  

Sonntag 
20.10.2024 

10:00 Kindergottesdienst           
Kigo-Team 

  Gottesdienst  
Jörger 

Sonntag 
27.10.2024 

10:00   Gottesdienst mit AM  
Jörger 

  

 

Englisch und Deutsch sprechende Gemeinde aus Eritrea und Kenia. 

Wir sind sonntags in der Martinskirche in Rheinau-Süd. 

Bibelstunde 13-14 Uhr,  ab 14 Uhr Gottesdienst bis 16 Uhr.  



 

 Gottesdienste September und Oktober                                       November 27 

Tag Uhrzeit  Martinskirche   Versöhnungskirche   Pfingstbergkirche 

Sonntag 
3.11.2024 

10:00     Gottesdienst mit AM  
Troche 

Sonntag 
10.11.2024 

10:00 Gottesdienst  
Maier   

    

Sonntag 
17.11.2024 

10:30 Kindergottes-
dienst                       
Kigo-Team 

Ökumen. Gottesdienst 
zum Volkstrauertag        
u.a. Jörger 

  

Mittwoch 
20.11.2024 

18:00   Gottesdienst zum Buss- 
und Bettag       
Maier,Jörger  

  

Sonntag 
24.11.2024 

10:00     Gottesdienst zum          
Ewigkeits-Sonntag  
Jörger,Maier 

 

Die Landeskirchliche Gemeinschaft-Mannheim-Rheinau-Süd T 80 61 404 

Gemeinde innerhalb der ev. Landeskirche                           

Herzliche Einladung zum 

„Frisch-Fromm-Fröhlichen Gottesdienst“                                                                    
Sonntags, April-Oktober um 18 Uhr, November um 17 Uhr 

in der ev. Martinskirche, Wegenerstr.15 

                              Gottesdienst im Maria Scherer Haus   

jeweils samstags  um 17 Uhr mit Abendmahl                                  

und immer mit Pfarrer Jörger.                                                                                                

14.September     12.Oktober     16.November  

Auch Nichtbewohner sind herzlich eingeladen! 



 

                              Begegnungen 

     

18 22           Konfi-Wochenende 
 

 Gemeindefest 2024 28 

Wir benötigen helfende Hände für Aufbau, Küche, Verkauf, Abbau usw. und 

freuen uns, wenn Sie uns zur Seite stehen. Bitte melden Sie sich dafür im 

Pfarramt Versöhnung. 



 

 Mitteilungen aus dem Stadtteil                                         29 

Am 2. Oktober laden das AWO-Ballett und das Quartiermanagement Rheinau 

zum ersten Rheinauer Seniorentag ein. Von 14 bis 17 Uhr wird es im Bürger -

saal des Nachbarschaftshauses ein buntes Programm geben mit dem be-

rühmten AWO-Ballett! Neben Kaffee und Kuchen erwarten Euch auch nützli-

che Informationen zum Leben im Stadtteil. Zum Abschluss gibt es ein span-

nendes Bingo-Spiel mit tollen Preisen! 

Karten gibt es im Vorverkauf beim Eiscafé Riviera (Relaisstr. 76) für 6 Euro 

inklusive einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen. Kommt vorbei, wir 

freuen uns auf Euch! 



 

 

 

24                Veranstaltungen in der Region 
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18:00 Uhr Feierabendradeln in der Dämmerung            
Das beim Stadtradeln gut angenommene Feierabend-
radeln werden wir im Herbst fortsetzen. Wer mag, 
kann gerne zur Richard-Möll-Halle                            
(Innerer Heckweg) kommen. Wir radeln dann je nach 
Neigung  1-1,5 Stunden gemeinsam. Bitte prüfen Sie 
vorher, ob Ihr Licht funktioniert, denn wir werden in 
der Abenddämmerung zurückkehren. 

Sa + So 21. und 22. 
September  
rund um die Erlöser-
kirche 

 

Herzliche Einladung! Gemeindefest  
Am Samstagabend ist für musikalische Unterhaltung 
gesorgt. Am Sonntagmorgen wird es, nach einem 
festlichen Gottesdienst, ein vielfältiges Programm 
inklusive Mittagessen und Kaffee und Kuchen geben. 
Nähere Informationen auf dem Plakat.  

                          
 

 

Tag der Schöpfung 
09:30 Uhr Regionaler Fahrradgottesdienst 
Leitung: Dr. Victor vom Hoff, Pfarrer 
09:30 Uhr Abfahrt Erlöserkirche. 
10:15 Uhr Friedrichsfeld Andacht. 
11:15 Uhr Pfingstberg Andacht. 
In Anschluss: Picknick vor Ort. 
Teilnahme mit oder ohne Fahrrad.  

 
 

 

Tag des offenen Denkmals 
13:00 Uhr bis kurz vor 18:00 Uhr: Kirche offen 
Zum Tag des offenen Denkmals ist die Kirche 
am Nachmittag geöffnet. 
14:00 Uhr: Kirchenführung. Parallel für Er-
wachsene und Kinder gibt es eine Führung 
durch die Erlöserkirche. 
Der Eintritt ist frei. Spenden werden erbeten. 
 



 

 

Das besondere Konzert im Advent „Bilder der Weihnacht“ –                                          
Clemens Bittlinger. 

 

Bilder der Weihnacht, eine entspannende und ein-
drucksvolle Gelegenheit, sich dem Geheimnis von Weih-
nachten singend, lauschend, schmunzelnd und nach-
denklich zu nähern. 

Donnerstag, 12.12.2024 20 Uhr in der Johannes Calvin 
Kirche in Friedrichsfeld 

Einlass: 19 Uhr      

Eintritt: 20 € / Schüler u. Studenten: 10 € 

Vorverkauf ab 4. Nov. 2024 in den Vorverkausfstellen: 

Merian Apotheke, Vogesenstr. 13, Schreibwaren Rudolph, Hirtenbrunnen Str. 2 

31 
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Martinshock am 4.Donnerstag                                                                            

in ungeraden Monaten 

um 19:30 Uhr in - und an der Martinskirche 

             Gruppen und Kreise 
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34 Stadtradeln 2024-wir haben gewonnen!                           Nachlese von Renate Platz und Eva Götz

 

Am Mittwoch, 10. Juli 2024 war die Preisverleihung im Technischen Rathaus für 
unsere tolle Teamleistung beim Stadtradeln 2024 in Mannheim! 

Das Team "Grüner Gockel Regio Süd" hat für die evangelische Kooperationsre-
gion Süd mit den Kirchengemeinden in Rheinau, Seckenheim und Friedrichsfeld 
zum zweiten Mal den Gesamtsieg in der Kategorie                                              
"Team mit den meisten Gesamtkilometern" gewonnen! 

Es waren so viele MitradlerInnen bei der Preisverleihung persönlich anwesend, 
das hat uns sehr gefreut! 
Im Anschluss an die Preisverleihung durften wir mit allen anwesenden Team-
mitgliedern noch ein Gruppenfoto erstellen. 

Nicht nur der 25 jährige Rheinauer Felix Michalski, der für goldengoal-biking 
auf seinem Weg von Mannheim nach Nepal über 1000 km gefahren ist, um es 
weiteren Kindern in Nepal zu ermöglichen, in die Schule gehen zu dürfen, wir 
alle haben unseren Beitrag zum Erfolg geleistet! Das Team konnte so insgesamt 
43.613km radeln und erneut gewinnen. Dadurch konnten 7348,5 kg 
CO2 eingespart werden im Vergleich zum Autoverkehr.                                                     
Eine tolle Gesamtmannschaftsleistung! 



 

 

 

35 wir haben gewonnen!                           Nachlese von Renate Platz und Eva Götz 

Wir hatten wohl das mit Abstand repräsentativste Team quer durch alle Gene-
rationen am Start! Die jüngsten drei TeilnehmerInnen waren 9 Jahre alt und 2 
Mitradler aus Seckenheim sind 90 plus, Erich Karl wurde gerade erst 94 Jahre.  

Insgesamt haben wir 61 neue Mitglieder für das Team Grüner Gockel Regio 
Süd aktiviert. Das war eine großartige Werbeleistung aller. Ihr alle habt dazu 
beigetragen, dass wir 206 Teams aus Mannheim geschlagen haben!  

Nach dem Stadtradeln ist vor dem Stadtradeln: Wir streben für 2025 ein Teil-
nehmerfeld von 250 an. 
Jeder kennt ja bestimmt andere RadlerInnen, die vielleicht Lust haben, im Sie-
gerteam von 2023 und 2024 mitzufahren und 2025 den neuen Wanderpokal 
wieder mit in den Süden zu nehmen?  

Wir haben ein großes Zusammengehörigkeitsgefühl gespürt, jeder hat gege-
ben was möglich war, und das ist der Sinn unserer Aktion – das Klima freut 
sich am meisten! Jeder Fahrradkilometer, für den ein Auto stehen blieb hat 
wirksam CO2 eingespart - und etwas für die Gesundheit des Radelnden be-
wirkt. Damit haben wir alle einen Beitrag geleistet, Gottes Schöpfung zu be-
wahren.                                                       



 

 
 

36       Nachlese 

 



 

 37         Nachlese Fotoshooting 

Neben dem Riesen-Pokal und dem Rad-

Check haben wir auch noch ein Foto-

Shooting gewonnen. Auf die Mails von Eva 

und mir meldeten sich mehrere Freiwillige 

unseres Teams, die dann von der Stadt und 

einem Fotografen ausgewählt wurden. Sie sollen die Gesichter der Stadt 

Mannheim für die Stadtradel-Kampagne 2025 werden.                                   

Am 06.08.24 trafen sich die Ausgewählten am 

Neckarufer unterhalb der Alten Feuerwache. Eva und 

ich haben die Aufnahmen begleitet, das war schon 

eine anstrengende Sache bei gefühlten 30 Grad. Wir 

hoffen, es hat allen Beteiligten Spaß gemacht! 

2 neue Erkenntnisse habe ich im Rahmen unserer Ak-

tion gewonnen. Die Journalistin des Mannheimer 

Morgen, die Eva und mich interviewt hat, hat uns ei-

nen Trick verraten, wie man geschlossene Augen auf 

Bildern vermeiden kann: die Leute aufstellen und bitten die Augen zu schlie-

ßen. Dann auf 3 zählen und bei 3 sollen alle die Augen öffnen. Das könnte 

klappen. Dann  gab der Fotograf des Shootings folgende Aufgabe: wer vorne 

fährt, der lächelt, wenn er an mir vorbei kommt. Die Anderen sind einfach 

nur glücklich. Wir fanden das witzig, aber es ist auch sinnig: wer viele km 

Radfahren kann, weil Gesundheit und Le-

benssituation es zulassen, der kann lächeln. 

Alle Anderen können glücklich sein mit ih-

rem Beitrag, egal wie groß dieser ist, zur 

Klimaverbesserung beigetragen zu haben. 

Eva und ich sind vor allem glücklich so ein tolles Team zu haben, das hoffent-

lich auch im nächsten Jahr wieder dabei ist.                                                                                 

Termin des Stadtradelns 2025, den die Stadt unter Vorbehalt schon genannt 

hat: nach den Pfingstferien vom 23.06.2025 – 13.07.2025. 



 

 
                                                                                                                             

                                                                                                                             
38    Kita Bruchsalerstraße 

Viel Schönes gab es zum Ende des Kindergartenjahres in der 

ev. Familien Kita, der Gemeinde Rheinau. 

Am 9. Juni war es endlich so weit, da öffneten wir die Türen für unseren 

Hofflohmarkt. Viele Verkäufer kamen mit 

einem großen Sortiment an Kindersachen, 

durch diese sich Groß und Klein durchstöber-

ten. Der Kuchenverkauf war ebenso erfolg-

reich und der Erlös kam den Kindern der Kita 

zugute. Vielen Dank an den Elternbeirat für 

die komplette Organisation dieses Events. 

Für unsere Kinder ging es das erste Mal in diesem Jahr zusammen als Grup-

pe auf einen Ausflug. Die Vorfreude war groß, denn es ging in den Luisen-

park. Schon der Weg dorthin mit der Straßen-

bahn war spannend und umso glücklicher waren 

wir dann alle, als wir am Ziel waren. Gestärkt 

durch ein reichhaltiges Picknick auf der Wiese vor 

Ort ging es los Richtung Pinguine und Vogelvolie-

re. Viele der Kinder bestaunten die neuen Anla-

gen zum ersten Mal und waren hin und weg von 

dem Eindruck der Pinguine unter Wasser. Die 

bunte Artenvielfalt in der Voliere begeisterte 

ebenso. Der Weg führte uns dann zur großen Wiese am Freizeithaus, wo 

das Erobern der Spielplätze für große Freude sorgte. Ein Eis durfte da zur 

Abkühlung nicht fehlen. Glücklich und erschöpft ging es dann über den Bau-

ernhof Richtung Ausgang. Es war ein toller Tag, der die Kinder als Gemein-

schaft zusammengeschweißt hat. Danke an die Glückspaten, die uns diesen 

Besuch finanziert haben. 

Unsere diesjährigen 9 Schulanfänger waren eingeladen den Lehrgarten der 
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Stadt Mannheim zu besuchen. Dort 

konnten wir ein Picknick mit Frosch-

konzert am Teich erleben. Die Pflan-

zenvielfalt war einfach überwälti-

gend, genauso wie z. B. die blaue 

Holzbiene, die wir in ihrem zu Hause, 

dem alten Baumstamm entdecken 

durften und ebenso in voller Arbeits-

motivation an der Blüte des Muska-

teller Salbei. Der Barfußpfad war das 

Highlight zum Abschluss. Diesen sind die Kinder voller Mut und Vertrauen mit 

einem Partner blind gegangen. Der Lehrgarten in Sandhofen, ist ein sehr emp-

fehlenswertes Ausflugsziel, welches für Jedermann täglich am Nachmittag ge-

öffnet ist. 

Der Pflaster Paul war zu Besuch und ein Teil unserer Kinder hat sich einen Vor-

mittag mit dem Thema: „Unfall“ und „Erste Hilfe“ auseinandergesetzt. Was 

muss ich tun, wenn jemand Hilfe benötigt, wie rufe ich Hilfe, Verbände wur-

den angelegt und Pflaster geklebt. Da gab es schon die ein oder andere Her-

ausforderung. Umso glücklicher waren die Kinder als dann der Krankenwagen 

vor der Tür stand und sie in diesem auf Erkundungstour gehen konnten.  

Nach diesen vielen großartigen Erlebnissen feierten wir dann am 12.7.24 un-

ser Familiensommerfest.  Mit einem bunten musikalischen Programm, von 

den Kindern vorgetragen, u. A. ein eigener Vorschulkinderabschiedssong auf 

die Melodie von 99 Luftballons, starteten wir unser Beisammensein. Bei ei-

nem leckeren Büfett und vielen herzlichen Gesprächen genossen wir alle den 

schönen Ausklang eines oft auch herausfordernden Jahres. Zum Abschluss 

wurde jedes Vorschulkind aus dem Kindergarten, in die Schule 

„rausgeschmissen“. 

Am 17.7.24 haben wir uns auf den Weg in die Kirche gemacht, um gleich dop-
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   Kita Bruchsalerstraße 

pelt Abschied zu feiern. Frau Friderike Mensch, die seit ca. 11 Jahren zu uns 

kommt, um religiöse Geschichten und Lieder mit uns zu spielen und singen, 

spendete einen besonderen Segensgruß an die Vorschulkinder in unserem 

Gottesdienst. Gott behüte sie auf all ihren Wegen und besonders beim An-

kommen in der Schule. Aber auch von Frau 

Mensch mussten wir uns verabschieden, 

da sie in Rente geht. Dazu nutzen wir 

ebenfalls diesen besonderen Tag, den un-

ser Gemeindediakon Herr Maier mitgestal-

tete. Segenswünsche von uns Erzieherin-

nen und Geschenke der Kinder ließen dies 

einen emotionalen Moment sein, denn wir 

werden Frau Mensch sehr vermissen. Sie 

hat unsere Kinder und uns immer mit Ihrer 

Freude und Leidenschaft am Tun begeis-

tert und stand uns auch in schwierigen Zei-

ten mit guten Gesprächen zur Seite. 

Danke 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine erholsame Sommerferienzeit, 

mit vielen glücklichen Momenten. Bleiben Sie gesund. 

Ihr Team der Familien Kita. 



 

 41       Chöre 



 

 
 

42 Monatslieder September - Oktober - November 

September 2024: + 140 Gemeinsam auf dem Weg 

Kennen Sie das? Im Kalender steht ein Termin, der unangenehm oder gar 

schwierig zu werden verspricht. Das allein ist schon keine schöne Aussicht. 

Aber das Wissen, dass Sie den Termin allein bestreiten müssen, macht es 

noch schlimmer. Wieviel leichter wäre es doch mit jemandem an der Seite. 

Nur nicht allein. Und wenn derjenige auch noch größer, stärker, erfahrener 

oder redegewandter wäre… 

Genau darum geht es in unserem Monatslied. Wir sind ja gar nicht allein un-

terwegs. Egal in welcher Situation, in jedem Fall ist Gott mit dabei. Er ist grö-

ßer, stärker und redegewandter und noch so viel mehr. 

In unserer gemeind- lichen Situation ist 

das vielleicht beson- ders wichtig, sich das 

immer wieder in Erinnerung zu rufen. 

Vor 4 ½ Jahren wur- den aus drei Gemein-

den die evangeli- sche Gemeinde 

Rheinau. Auf die- sem Weg der Überle-

gungen und Ent- scheidungen war 

Gott mit dabei. Und auch jetzt, wo wieder 

ein Zusammentun mit anderen Gemein-

den ansteht, beglei- tet uns Gott. Wenn 

wir ihn lassen, wird Er unsere Schritte auf die richtigen Wege lenken. Beim 

Abschiednehmen von Liebgewordenem  hilft er uns, neue Möglichkeiten und 

Chancen zu entdecken.  

Aber natürlich können wir Gott auch bitten, uns zu führen und uns Mut zu 

geben, Neues auszuprobieren oder die gegebenen Umstände anzunehmen. 

Er wird uns zuhören und uns Türen öffnen in eine gemeinsame Zukunft. 

Wir können den Weg nur gemeinsam gehen – mit Gott und mit anderen 

Menschen! 



 

 43 Alle Lieder zum Hören und Mitsingen finden Sie auf unserer Homepage                

https://sued.ekma.de /gemeinde-rheinau-2/kirchenmusik-2/monatslied/ 

Oktober 2024: +112 Con alegria 

Im Oktober wird traditionell das Erntedankfest gefeiert. Die letzten Felder 

sind abgeerntet, das Obst ist reif und wird gepflückt. Das ist doch ein Grund 

zum Feiern! Auch oder gerade weil in der 

heutigen Zeit in den Supermärkten vieles 

das ganze Jahr in den Regalen liegt und es 

fast schon selbstverständlich ist, auch 

Orangen oder Paprika jederzeit kaufen zu 

können, ist es gut und wichtig, sich einmal 

darauf zu besinnen, wo Gemüse und Obst 

eigentlich herkommen. Das Erntedankfest ist dafür eine gute Gelegenheit. 

Freudig wollen wir da Danke sagen, dass die Sonne zur rechten Zeit genü-

gend schien und auch der Regen ausreichend fiel. Con alegria -  das ist spa-

nisch und heißt : mit Freude. Unser Monatslied vermittelt schon durch den 

schwungvollen Stil, dass es mit Freude gesungen wird. Es lädt uns ein, in den 

Dank einzustimmen und führt im Refrain auf die Kernaussage zu:  

„Du bist das Leben, darum lasst uns singen, du schenkst Erlösung, darum sind 

wir frei.“ 

 

November 2024: +123 Du bist mein Zufluchtsort 

Wenn ich als Kind in den Keller gehen sollte, um Wasser oder etwas anderes 

zu holen, war das so eine Sache. Er war nicht besonders gut beleuchtet und 

in den dunklen Ecken standen Gegenstände, die nur schemenhaft zu erken-

nen waren. Und es gab – bitte nicht lachen – Spinnen. Sie fühlten sich dort 

offenbar sehr wohl. Allerdings konnte ich mich mit ihnen nicht anfreunden. 

Natürlich musste ich trotzdem die Wasserflasche hochholen.  

Das klingt nach einer banalen Situation, aber im übertragenen Sinne kennt 

das bestimmt jeder von uns. In solchen Momenten hilft es mir, mich an ver-
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trauten Worten „festzuhalten“, sie vielleicht 

laut zu singen oder auch laut zu sprechen.  

In unserem Lied für den November steht ein 

Satz, den ich sehr passend für solche Gelegen-

heiten finde: „Ich bin stark durch die Kraft mei-

nes Herrn.“ 

Versuchen Sie das doch mal! Entweder laut oder auch nur still für sich im 

Kopf gesungen. In jeglicher Situation, in der Sie Kraft und Mut brauchen. Sie 

werden merken, dass Gott Ihnen Kraft gibt! 

Das Lied ist eigentlich ein Kanon, das bedeutet, man kann es in zwei Grup-

pen gleichzeitig singen, nur dass die eine Gruppe zeitversetzt anfängt. In der 

Aufnahme können Sie sich aussuchen, ob Sie nach dem einstimmigen Durch-

gang bei Gruppe 1 oder lieber bei Gruppe 2 mitsingen wollen. 

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Von Löwen, Lämmlein, Bären und Elefanten 

„Wir vom Kinderchor“ führten die Geschichte von Noah 

in der Martinskirche auf. 

„Leuchte, leuchte bunter Regenbogen! Leuchte durch die 

dunkle Welt!“ so klang es durch die Martinskirche. „Wir 

vom Kinderchor“ probten im Frühjahr intensiv an der 

kleinen Kinderkantate von Günther Kretzschmar und Hei-

ner Michel. Zu den Vorbereitungen gehörte auch ein Pro-

bentag, an dem nicht nur gesungen, sondern sich auch gestalterisch mit 

dem Thema auseinandergesetzt wurde. So gut vorbereitet konnten die jun-

gen Sänger:innen ihr Publikum mit der Begeisterung für die Geschichte 

Noahs anstecken. Begleitet wurden sie dabei von drei Instrumentalisten: am 

Klavier von Leonhard Radermacher, an der Posaune von Erwin Buchmann 

und mit der Blockflöte von Kerstin Mahr. 

   Kinderchor der Martinskirche 
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Die Kinder erzählten von Noah, der einen Auftrag von Gott 

bekam und eine große Arche bauen sollte, weil eine große 

Flut bevorstand. Im Singen der Kinder konnte man deutlich 

den Spott und Hohn hören, den Noah von seinen Mitmen-

schen ertragen musste. Er ließ sich jedoch nicht beirren 

und baute die Arche weiter. Als er schließlich die Tiere 

paarweise zum Schiff rief, konnte man sie fast schon 

greifbar durch die Kirche ziehen sehen. Die Kinder ließen 

jedes Tier durch Gesten lebendig werden. So zogen stellvertretend für alle, 29 

verschiedene Tiere in die Arche. Als nach der Flut Noah die Taube ausschickte, 

wurden alle von ihr aufgefordert, aus dem Schiff zu kommen und sich ihre 

Entdeckung eines grünen Strauches anzuschauen. Leider waren sich Noah und 

die Tiere noch zu unsicher. 

Als Noah mit den Tieren einige Tage später die Arche 

schließlich verließ, stand am Himmel der Regenbogen, 

als Zeichen von Gottes Versprechen, dass nie wieder ei-

ne solche Flut über die Erde kommen würde. 

In der Martinskirche hängt seitdem am großen Fenster 

ein riesiger Regenbogen aus Krepppapier hinter dem 

Altar. Er leuchtet noch immer in die Welt. 

Die Rollen Gott, Noah und die Taube wurden von zwei Kinderchorkindern ge-

sungen. Daniel Maier übernahm den Part des Erzählers und führte zwischen 

den Liedern durch die Geschichte. Die große Arche und der große Regenbo-

gen am Fenster wurden von zwei Kinderchormüttern gebastelt. Dadurch wur-

de die Geschichte noch eindrucksvoller. 

Sie haben diese wunderbare Aufführung der Kinder verpasst? Dann kommen 

Sie doch am 06. Oktober zum Erntedankfest um 10:30 Uhr in die Martinskirche, 

dort können Sie die Geschichte noch einmal erleben. Im Anschluss daran gibt 

es noch ein Kinderprogramm und ein Weißwurstessen! Herzliche Einladung! 
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Kita Pfingstberg, Waldblick 26-28, 

kita.waldblick.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung Barbara Raach,                                      

Tel. 0621/28000-446  

Eltern-Kind-Zentrum, Kieselgrund 5-7, 

kita.kieselgrund.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung Claudia Hauschild,                                  

Tel. 0621/28000-427  

Kita Immanuel, Sporwörthstraße 8-10, 

kita.sporwoerthstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung Melissa Nippel,                                        

Tel. 0621 / 28000-442  

Kita Versöhnung, Bruchsaler Str.121, 

kita.bruchsalerstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung Heidi Wolf,                                                       

Tel. 0621/28000-414  

Kita Martin,  Halmhuberstr. 16,  

kita.halmhuberstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung David Lorösch, 

Tel. 0621/28000-424  

Allgemeine Mailadresse: rheinau.mannheim@kbz.ekiba.de  
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Pfarramt Pfingstberg: Ansprechpartner: Öffnungszeiten: 

Waldblick 30  Pfarrer Hansjörg Jörger Donnerstag 

68219 Mannheim Sekretariat: Nicole Gulde 9:00 - 12:00 Uhr 

   

Pfarramt Versöhnung: Ansprechpartner: Öffnungszeiten: 

Schwabenheimerstr. 25 GF Pfarrer Hansjörg Jörger Di.           11:00 - 16:00 Uhr 

68219 Mannheim Sekretariat: Barbara Haub Mo. + Mi. 9:00 - 13:00 Uhr            

  Diakonin Margott Maier Do. +  Fr.  9:00 - 12:00 Uhr 

   

Pfarramt Martin: Ansprechpartner: Öffnungszeiten: 

Wegenerstr. 15 Diakon Daniel Maier Nach Terminvereinbarung 

68219 Mannheim 

                 Kontakte 

mailto:rheinau.mannheim@kbz.ekiba.de


 

 

Dringend suchen wir freundliche Menschen, 

die Lust haben, (im Team) Grundschul-Kindern 

bei den Hausaufgaben zu helfen                                     

(1-2mal die Woche für max. 90 Minuten) 

Lust darauf? – Für weitere Infos: 

Melden Sie sich bitte im Pfarramt, Tel. 28 000 143. 

 

Für unser Gemeindefest benötigen wir noch helfende 

Hände für Aufbau, Küche, Verkauf, Abbau usw. und 

freuen uns, wenn Sie uns zur Seite stehen.  

Bitte melden Sie sich dafür im Pfarramt Versöhnung. 


